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Das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts gilt es umzusetzen. Daher hat das 

Kultusministerium in einem Schreiben an die Schulen darauf hingewiesen, dass 

Klassenfahrten nur im Rahmen des der Schule überlassenen Budgets 

durchgeführt werden dürfen. 

Damit Klassenfahrten auch in Zukunft an allen Schulen des Landes durchgeführt 

werden können, haben wir Grünen uns dafür eingesetzt, dass geprüft wird, 

welches Budget notwendig ist, um die Durchführungen zu garantieren. Diese 

Prüfung hat ergeben, dass hier Handlungsbedarf besteht. Deshalb unterstützen 

wir eine Aufstockung der Zuschüsse. Da das bisherige Budget jedoch sehr 

unterschiedlich ausgeschöpft wurde – manche Schulen haben es überhaupt nicht 

genutzt, an anderen war es ausreichend und bei anderen wurde es überzogen – 

braucht es in Zukunft klare Rahmenbedingungen. Es muss gewährleistet sein, 

dass diese Angebote alle Schulen gleichermaßen erreichen und ausreichend sind. 

Ich bin zuversichtlich, dass wir die dafür notwendigen Mittel bereits im 

Nachtragshaushalt für 2018 und 2019 bereitstellen können. Die Abstimmungen 

dafür finden zurzeit statt. Damit wäre sichergestellt, dass Klassenfahrten auch in 

Zukunft ein selbstverständlicher Teil unserer Schulen sind und dass diese in 

Zukunft nicht mehr auf Kosten der Lehrer*innen durchgeführt werden. Ich werde 

mich auf jeden Fall dafür einsetzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Andrea Bogner-Unden MdL 


